
WIRTSCHAFT

Hochschulen so einfach wie mög-
lich sein. Denn: Soll die deutsche
Wirtschaft in Zukunft genauso er-
folgreich sein wie bisher, „müssen
wir einiges tun“, stellteAsghari, Lei-
ter des Hubs, bei der offiziellen Er-
öffnung klar. Während in den USA
viele derGründer der umsatzstärks-
ten Unternehmen jünger als 45 Jah-
re seien, sei in Deutschland nur
nocheiner amLeben: SAP-Gründer
Hasso Plattner. Asghari: „Wir leben
von der alten Substanz.“
DasLogodes neuenHubs ist eine

Rakete. Der Professor fordert: „Wir
müssen ein Umdenken anstoßen.“
Sein Ziel: unsere Region als Stand-
ort vor allem für Gründungen im
Mobilitätsbereich zu positionieren.
Ziel der Studenten und Absolven-
ten dürfe nicht nur VW sein – der
Autobauer brauche auch exzellente
Zulieferer. Doch auch aus anderen
Fachbereichen sollen Studenten
und wissenschaftliche Mitarbeiter

ermutigt werden, ein Unternehmen
zu gründen.
Dass das Thema die Gemüter be-

wegt, zeigte der mit Vertretern aus
Wissenschaft, Wirtschaft und Poli-
tik voll besetzte Saal im Braun-
schweiger Haus der Wissenschaft.
Auch Asghari füllt mit seinen Lehr-
veranstaltungen inzwischen ganze
Säle – zu Beginn der gemeinsamen
ProfessurvonOstfalia undTU2009
hatte das zunächst nochanders aus-
gesehen. Neben Methoden, um in-
novative Geschäftsmodelle zu ent-
wickeln, will der Institutsleiter vor
allem eineMentalität für Unterneh-
mensgründungen vermitteln. Da-
bei handle es sich nicht nur um eine
Karriereoption, sondern eine Le-
benseinstellung, sagt Asghari. Das
Zentrum führte zudem Netzwerk-
veranstaltungen ein. Als eine der
erstenHochschulen hatte das Team
mit „Academic Ventures“ eine Be-
teiligungsgesellschaft für Ausgrün-

Bei der „Spring-School“ sollten Studenten innovative Gründungskonzepte
entwickeln. FOTO: ENTREPRENEURSHIP-HUB; PHILIPP ZIEBART/BESTPIXELS.DE

Ford ruft knapp
190 000 Autos zurück
Köln. Der Autobauer Ford muss
wegen Problemen an der Kupp-
lung in Deutschland fast 190000
Fahrzeuge zurückrufen. Bei den
Wagen könne ein Teil der Kupp-
lungsanlage – die sogenannte
Kupplungsdruckplatte – brechen,
teilte ein Sprecher am Freitag mit.
Das führe zu einer reduzierten
Fahrgeschwindigkeit und Geruchs-
bildung. Der Rückruf betrifft auch
Fahrzeuge in anderen europäi-
schen Ländern. Wie viele insge-
samt in dieWerkstatt müssen, war
zunächst nicht bekannt. Zuvor hat-
te das Magazin „KFZ-Betrieb“ da-
rüber berichtet. dpa
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dungen etabliert. Auch einen Mas-
ter-Studiengang bietet es inzwi-
schen an.
Der Wettbewerb finde national

und international statt, stellte Hel-
mut Streiff klar. Der Braunschwei-
ger IHK-Präsident hat kein geringe-
res Vorbild für einen neuen Grün-
dergeist in der Region als das Sili-
con Valley. Seine Kammer will die
Gründerkultur unterstützen. Auch
die Landesregierung möchte Grün-
dungen stärker fördern, wie die nie-
dersächsische Staatssekretärin für
Wissenschaft, Sabine Johannsen,
betonte, etwa im geplanten Kompe-
tenzzentrum für dieDigitalisierung.
Die Zusammenarbeit von Ostfalia
und TU lobte sie. Die niedersächsi-
schen Ministerien für Wissenschaft
und Wirtschaft hingegen könnten
bei der Zusammenarbeit noch bes-
ser werden, sagte sie selbstkritisch.
Auch die Hochschulen wollen

die Vernetzung mit der Wirtschaft
ausbauen, wie ihre Präsidentinnen
Anke Kaysser-Pyzalla (TU) und Ro-
semarie Karger (Ostfalia) erklärten.
Wenn junge Menschen innovative
Ideen entwickeln und diese auch
umsetzen wollen, hätten die Hoch-
schulen alles richtig gemacht, findet
Karger. Früher hatte in der Wissen-
schaft mancher die Nase gerümpft
beimZiel, Unternehmer zuwerden,
wie Kaysser-Pyzalla erzählte.
Die Zeiten scheinen vorbei. Gut

20 der geförderten Firmen sind
noch am Markt, zum Beispiel Ai-
park. Gerade hat deren App zur
Parkplatzsuche den Cebit-Innova-
tion-Award gewonnen.

Ein Knoten für den Gründergeist
Die Hochschulen unserer Region bündeln ihre Förderung von Firmengründungen.
Von Christina Lohner

Braunschweig. Die zehn größten
Unternehmen derWelt beherrschte
vor zehn Jahren noch die Industrie.
Im vergangenen Jahr war die „Old
Economy“ im Ranking verdrängt –
von Internetriesen. „Ich will nicht
wissen, was 2027 ist“, sagt Reza As-
ghari.
Seit ebenfalls fast zehn Jahren

kämpft der Professor für eine stär-
kere Gründerkultur in der Region.
Seit Freitag haben die Anstrengun-
gen unter seiner Leitung ein neues
Dach: Die Technische Universität
(TU) Braunschweig und die Ostfa-
lia-Hochschule bündeln ihre Förde-
rung des Unternehmertums: im
„Entrepreneurship Hub“, also
einem „Netzwerkknoten“ für
Unternehmergeist. Die beiden
Standorte an den zwei Hochschu-
len in Braunschweig und Wolfen-
büttel bleiben bestehen, hatten bis-
her aber verschiedeneNamen–was
beimanchemfürVerwirrung sorgte.
Dabei sollte eine Unternehmens-

gründung nach dem Willen der

„Unsere
Studieren-
den haben
teils bessere

Ideen als in Stan-
ford.“
Reza Asghari
Leiter des Entrepreneurship-Hubs

Eon schließt Erhalt
von Innogy nicht aus
Berlin. DieMarke Innogy könnte
einem Zeitungsbericht zufolge
auch nach einer Übernahme durch
den Energieversorger Eon erhalten
bleiben. „Eon erkennt an, dass wir
bei Innogy in einigen Bereichen er-
folgreicher sind, und will dem
Rechnung tragen“, betonte der In-
nogy-Vorstand unter Führung von
Unternehmenschef Uwe Tigges
laut der „Westdeutschen Allgemei-
ne Zeitung“ in einem internen
Schreiben an die Beschäftigten. In
diesem Zusammenhang werde
auch geprüft, ob die Marke Innogy
bestehen bleibe. rtr

Trump droht
China mit
weiteren Zöllen
Die Kanzlerin setzt
auf Gespräche.
Berlin. US-Präsident Donald Trump
heizt den Handelskonflikt mit der
EU und China weiter an. Er signali-
sierte am Freitag seine Bereitschaft,
auf alle Waren aus China Zölle zu
erheben. Außerdem warf er der
Volksrepublik und der EU Wäh-
rungsmanipulation vor.
Bundeskanzlerin Angela Merkel

(CDU) erklärte indes, sie setze auf
eineLösung amVerhandlungstisch.
EU-Kommissionschef Jean-Claude
Juncker werde in der kommenden
Woche bei seiner Reise nach Wa-
shington Vorschläge machen, wie
man in einen „Gesprächsprozess“
kommen könne. EU-Gegenmaß-
nahmen seien die „mit Abstand
schlechtere Lösung“. Auch Brüssel
zeigte sich gesprächsbereit. Es gel-
te, den Streit unter Einhaltung aller
internationalen Regeln zu vermei-
den, sagte EU-Kommissionsvize-
präsident Valdis Dombrovskis.
DieUS-Regierunghatte jüngst be-

reits mit der Androhung hoher Zöl-
le auf Autos und weitere Waren für
Verunsicherung gesorgt. Nun legte
Trump nach. „China, die Europäi-
sche Union und andere haben ihre
Währungen manipuliert“, schrieb
Trump auf Twitter. Außerdem er-
wähnte er die niedrigen Leitzinsen
dort, während in den USA die Zin-
sen stiegen. „Es gefällt mir nicht,
dass wir all die Arbeit in die Wirt-
schaft stecken, und dann sehe ich,
wie die Zinsen steigen“, sagte er
dem Sender CNBC. dpa
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